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Präambel 

Der Verein Westfalen e.V. engagiert sich auf dem Gebiet von Westfalen und Lippe. Dazu gehö-

ren das Münsterland, Ostwestfalen-Lippe, Südwestfalen (Sauerland, Hellweg, Siegerland) und 

das Westfälische Ruhrgebiet und somit die gesamten Gebiete der Regierungsbezirke Arnsberg, 

Detmold und Münster. Der Verein fördert und unterstützt vielfältig die Entwicklung von West-

falen und Lippe und wirkt so an der zukunftsfähigen Gestaltung eines fortschrittsorientierten 

Westfalen-Lippe mit. Der Verein kann auch außerhalb von Westfalen und Lippe Aktivitäten 

entfalten, wenn diese den Menschen und Institutionen im Vereinsgebiet zugutekommen; er 

versteht sich als moderne Institution, die die Region als innovative, bodenständige und herzli-

che Region darstellt. 

Insbesondere fördert er mit den Möglichkeiten eines Vereins den Gedanken einer starken Re-

gion Westfalen in Nordrhein-Westfalen, Deutschland und Europa, indem er im Rahmen der 

Satzungszwecke des Vereins durch eigene Veranstaltungen, Unterstützung kultureller Ereig-

nisse, eigene Projekte oder Veröffentlichungen das bürgerschaftliche Engagement insgesamt 

positiv beeinflussen und stärken will. 

Der Verein trägt dazu bei, die kulturelle Identität des Landesteils Westfalen zu erhalten und zu 

fördern. Der Verein ist parteipolitisch neutral. Er verfolgt keine politischen Ziele im Sinne einer 

einseitigen Beeinflussung der politischen Meinungsbildung oder der Förderung politischer Par-

teien und ist gemeinwohlorientiert. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird nachfolgend auf geschlechtsspezifische Personen-

bezeichnungen verzichtet. Sämtliche Bezeichnungen gelten für Personen jeglichen Ge-

schlechts. 

 

§ 1 

Name, Sitz und Zweck 

1.1 Der Verein „Westfalen e. V." mit Sitz in Hamm verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-

meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord-

nung. 

1.2 Zweck der Körperschaft ist die Förderung der Bildung, der Kunst und Kultur, der Wissen-

schaft und Forschung, des Schutzes von Natur und Umwelt, der Heimatpflege und Heimat-

kunde sowie des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger Zwecke. 

1.3 Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die ideelle und materielle Unterstützung von 

Veranstaltungen und Publikationen, welche die Satzungszwecke befördern, beispielsweise 

durch die Organisation und Durchführung kultureller Veranstaltungen wie Themenabende, Po-

diumsdiskussionen und Workshops. Aber auch künstlerische Veranstaltungen werden vom 
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Verein durchgeführt. Der Bildungsaspekt und die Wissenschaft sind bei Themen wie Verstän-

digung, zivilgesellschaftlicher Zusammenarbeit, Identitäts- und Weiterbildung durch eigene 

Publikationen und Veranstaltungen auch für Außenstehende allgemein zugänglich. Beispiels-

weise werden Studien veröffentlicht, welche inhaltlich den westfälischen Landesteil in Zusam-

menhang mit gegenwärtigen und zukünftigen gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen brin-

gen. Forschungsergebnisse können dabei auch auf andere, vergleichbare Regionen übertragen 

werden. Mit Initiativen ähnlicher Zielsetzung in Westfalen ist eine Zusammenarbeit erwünscht. 

1.4 Zweck des Vereins kann überdies die Beschaffung von Mitteln für die Förderung der Bil-

dung, der Kunst und Kultur, der Wissenschaft und Forschung sowie der Heimatpflege und Hei-

matkunde durch andere Körperschaften oder durch eine Körperschaft des öffentlichen Rechts 

gem. § 58 Nr. 1 AO sein. 

1.5 Der Verein kann seine Mittel im Rahmen des § 58 Nr. 2 AO ferner teilweise einer anderen, 

ebenfalls steuerbegünstigten Körperschaft oder einer Körperschaft des öffentlichen Rechts zur 

Verwendung zu steuerbegünstigten Zwecken zuwenden. 

1.6 Der Verein kann ferner seine Arbeitskräfte anderen Personen, Unternehmen, Einrichtun-

gen einer juristischen Person des öffentlichen Rechts für steuerbegünstigte Zwecke nach § 58 

Nr. 4 AO zur Verfügung stellen. 

 

§ 2 

Selbstlose Tätigkeit 

Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-

cke. 

 

§ 3 

Mittelverwendung 

Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. Die Verwendung ist 

nachzuweisen. Über die Verwendung der Mittel entscheidet der Vorstand im Einzelfall nach 

Maßgabe einer von ihm zu erlassenen Vergabeordnung. 
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§ 4 

Verbot von Begünstigungen 

 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 5 

Mitgliedschaft 

 

5.1 Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden, die die Bestim-

mungen dieser Satzung anerkennen. 

5.2 Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand, 

der über die Aufnahme entscheidet. 

 

§ 6 

Fördernde Mitglieder 

6.1 Mitglieder können den Status des fördernden Mitglieds erhalten, wenn sie den Verein als 

Mitglieder in besonderer Weise dauerhaft unterstützen wollen. 

6.2 Fördernde Mitglieder setzen ihren zusätzlichen Förderbeitrag selbst fest. Er soll bei Einzel-

personen höher als das 4-fache und bei juristischen Personen höher als das 20- fache des Mit-

gliedsbeitrages sein. 

 

§ 7 

Beendigung der Mitgliedschaft 

7.1 Die Mitgliedschaft erlischt 

a. durch den Tod 

b. durch Austritt, der jeweils zum Ende eines Geschäftsjahres schriftlich gegenüber dem 

Vorstand erklärt werden kann. 

7.2 Beitragsrückzahlungen oder Anteilsauszahlungen bei Ausscheiden eines Mitgliedes erfol-

gen nicht. 
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§ 8 

Finanzierung 

8.1 Der Verein finanziert sich durch Beiträge seiner Mitglieder, Spenden und sonstige Zuwen-

dungen. 

8.2 Die Mitgliederversammlung entscheidet über die Erhebung, Fälligkeit und die Höhe von 

Beiträgen. Der Mitgliedsbeitrag ist für begonnene Jahre zeitanteilig zu zahlen. Der Beitrag ist 

grundsätzlich zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres in einer Summe im Voraus zu entrichten. 

 

§ 9 

Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 

a. die Mitgliederversammlung 

b. der Vorstand  

c. der Beirat 

 

§ 10 

Mitgliederversammlung 

10.1 In jedem ersten Halbjahr eines Geschäftsjahres findet eine ordentliche Mitgliederver-

sammlung statt. Bei dieser wird ein Rechenschaftsbericht des abgelaufenen Jahres abgegeben. 

Weitere, (außerordentliche) Mitgliederversammlungen werden abgehalten, wenn der Vor-

stand dieses beschließt oder wenigstens 1/3 der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von 

Gründen beim Vorstand beantragt. 

10.2 Die Mitgliederversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden des Vorstands oder bei des-

sen Verhinderung durch den stellvertretenden Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch 

den Schatzmeister oder zwei weitere Vorstands-mitglieder einberufen. Dies geschieht in Text-

form per E-Mail oder per Post. Die Einladung muss wenigstens zwei Wochen vor der Versamm-

lung zum Versand an die Mitglieder gebracht sein. Die Einladung muss den Versammlungsort, 

die Zeit und die Tagesordnung angeben. 

10.3 Die Mitgliederversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden des Vorstands als Versamm-

lungsleiter geleitet, bei dessen Verhinderung durch den stellvertretenden Vorsitzenden. Der 

Versammlungsleiter benennt den Protokollführer. Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufer-

tigen, das vom Versammlungsleiter sowie vom Protokollführer zu unterzeichnen ist und dessen 

Richtigkeit der Vor-stand bei seiner nächsten Sitzung feststellen muss. Beschlüsse der Mitglie-

der-versammlung sind wörtlich ins Protokoll aufzunehmen. 
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10.4 Jedes Mitglied kann Anträge stellen, die im Rahmen der Mitgliedsversammlung zu bera-

ten und zu entscheiden sind. Diese müssen spätestens bis fünf Tage vor der Versammlung in 

Textform per E-Mail oder per Post (Eingangsdatum) sowie mit Begründung bei der Geschäfts-

führung eingereicht wer-den. 

 

§ 11 

Der Vorstand 

11.1 Der Vorstand besteht aus mindestens drei von der Mitgliederversammlung gewählten 

Vorstandsmitgliedern, dem ersten Vorsitzenden, dem stellvertretendem Vorsitzenden, dem 

Schatzmeister, dem Schriftführer sowie einer unbegrenzten Anzahl an Beisitzern. 

11.2 Der Vorstand im Sinne von § 26 BGB (vertretungsberechtigter Vorstand) sind der 1. Vor-

sitzende, der stellvertretende Vorsitzende und der Schatzmeister und vertreten den Verein ge-

richtlich sowie außergerichtlich. Die vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder sind je ein-

zeln vertretungsberechtigt. 

 11.3 Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. 

11.4 Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung auf 3 Jahre ge-

wählt. Wiederwahl ist möglich. Der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende, der Schatz-

meister und der Schriftführer werden in getrennten Wahlgängen bestimmt; die Beisitzer kön-

nen in einem Wahlgang bestimmt werden, wenn dies der Versammlungsleiter bestimmt bzw. 

wenn dies die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit entscheidet. Sollte bis zum Ab-

lauf der Amtsperiode noch keine erneute Wahl stattgefunden haben, so bleiben die Vorstands-

mitglieder bis zur nächsten Wahl im Amt. 

11.5 Legt ein Vorstandsmitglied sein Amt nieder, so ist in der nächsten Mitgliederversammlung 

ein Nachfolger zu wählen. Bis dahin verwaltet ein unverzüglich vom Vorstand zu wählendes 

anderes Vorstandsmitglied zusätzlich das freigewordene Amt. 

11.6 Die Mitgliederversammlung kann beschließen, dass der Vorstand für seine Tätigkeit eine 

Vergütung erhält. Der Vorstand hat Anspruch auf Erstattung seiner notwendigen Auslagen. 

11.7 Der Vorstand kann zudem weitere beratende Mitglieder kooptieren, die berechtigt sind 

mit beratender Stimme, aber ohne Stimmrecht, an Vorstandssitzungen teilzunehmen. Der Vor-

stand kann im Einzelfall deren Teilnahme an Vorstandssitzungen ausschließen, hat aber über 

gefasste Beschlüsse zu berichten. 
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§ 12 

Beirat 

12.1 Der Beirat berät den Vorstand. Er bringt die Sachkunde und Kenntnisse seiner Mitglieder 

aus den Teilräumen Westfalens ein, gibt Anregungen und fördert die Arbeit des Vereins durch 

Initiativen. Er ist über die wesentlichen Entwicklungen zu informieren. Der Beirat tritt bedarfs-

gerecht zusammen. 

12.2 Der Vorstand beruft die Mitglieder des Beirats und auf Vorschlag des Beirats einen Vorsit-

zenden. Überdies soll der Beirat überwiegend aus Vertretern der Kooperationspartner von 

Westfalen e. V. gebildet werden. 

12.3 Die Amtszeit der Mitglieder des Beirats endet zum Zeitpunkt der Mitgliederversammlung, 

in der der Vorstand regulär neu gewählt wird. Eine anschließende Neuberufung durch den 

Vorstand ist möglich. 

12.4 Durch die Aufgaben des Beirats werden die gesetzlichen und satzungsmäßigen Aufgaben 

von Mitgliederversammlung und Vorstand nicht berührt. 

 

§ 13 

Geschäftsführung 

13.1 Der Verein hat bis zu zwei Geschäftsführer. Der oder die Geschäftsführer werden vom 

Vorstand auf Vorschlag des 1. Vorsitzenden bestellt. 

13.2 Als Geschäftsführer sollen nur Persönlichkeiten bestellt werden, die über hinreichend 

große berufliche Erfahrung verfügen und sich durch ihr bisheriges gesellschaftspolitisches En-

gagement ausgezeichnet haben. 

13.3 Die Aufgaben der Geschäftsführung werden durch den Vorstand festgelegt und in der 

Geschäftsordnung für die Geschäftsführung verankert. 

13.4 Der Geschäftsführer ist bzw. die Geschäftsführer sind dem Vorstand verantwortlich und 

ihm gegenüber berichtspflichtig. Im Übrigen führen er oder sie die Geschäfte im Rahmen der 

Geschäftsordnung eigenverantwortlich. 

13.5 Der Geschäftsführer hat bzw. die Geschäftsführer haben für die laufenden Geschäfte des 

Vereins die Rechtsstellung eines besonderen Vertreters im Sinne des § 30 BGB. Er nimmt bzw. 

sie nehmen an den Sitzungen des Vorstands ohne Stimmrecht teil. 
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§ 14 

Beschlüsse 

14.1 Mitgliederversammlung, Vorstand und Beirat entscheiden, soweit nicht anders in der Sat-

zung bestimmt ist, mit einfacher Stimmenmehrheit. 

14.2 Stimmenmehrheit bedeutet die Mehrzahl der abgegebenen Stimmen der anwesenden 

Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet nach einem zweiten Wahlgang und weiterer 

Stimmengleichheit die Stimme des 1. Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung die Stimme 

dessen Stellvertreters. Nicht abgegebene Stimmen gelten als Enthaltung. 

14.3 Die Wahl des Vorstandes hat, sofern sich mehr als ein Viertel der anwesenden Mitglieder 

dafür aussprechen, geheim zu erfolgen. 

14.4 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen 

ist. 

14.5 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn er ordnungsgemäß einberufen worden ist und 

wenn mindestens drei seiner Mitglieder anwesend sind. 

14.6 Beschlussfassungen des Vorstandes außerhalb von Sitzungen sind nur zulässig, wenn kein 

Mitglied des Vorstandes widerspricht. 

14.7 Eine Satzungsänderung und Änderung des Zweckes des Vereins werden durch die Mit-

gliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen. 

 

 

§ 15 

Geschäftsjahr und Jahresabschluss 

15.1 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

15.2 Der Jahresabschluss wird in Form einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung präsentiert. 

15.3 Der Jahresabschluss ist durch mindestens einen von der Mitgliederversammlung zu wäh-

lenden Rechnungsprüfer zu prüfen. Die Amtszeit des Rechnungsprüfers beträgt zwei Jahre. 

Eine einmalige Wiederwahl ist möglich. 
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§ 16 

Auflösung 

16.1 Bei der Auflösung oder beim Wegfall des steuerbegünstigenden Zweckes fällt das Vermö-

gen des Vereins an die LWL-Kulturstiftung, Münster, die es unmittelbar und ausschließlich für 

gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

16.2 Der Verein löst sich auf, wenn dies auf einer Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit 

der anwesenden Mitglieder beschlossen wird. 

 

§ 17 

Verweisung auf das Gesetz 

Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

 

 

Hamm / Münster, den 19.05.2025 

 

  

       Manfred Müller        Stephan Ohlmeier 
              Vorsitzender             Geschäftsführer 

 


